
Kurs „Geprüfter Industriemeister - Fachrichtung Kunststoff und Kautschuk“

Die Ersten mit dem neuen Abschluss
Im Frühjahr 2014 ist die Neuordnung der Prüfung zum anerkannten Fort-

bildungsabschluss „Geprüfter Industriemeister - Fachrichtung Kunststoff

und Kautschuk“ in Kraft getreten. Ein Jahr später startete im Landkreis

Waldeck-Frankenberg ein berufsbegleitender Meisterkurs. Vor Kurzem

konnte Dr. Wilhelm Hirschmann von der IHK Kassel-Marburg den ersten

15 Absolventen zum erfolgreichen Abschluss gratulieren.

S ie haben den Slogan ,Karriere mit Lehre‘
toll umgesetzt“, lobte der Diplom-Berufs-

pädagoge bei der Zeugnisübergabe in den Be-
ruflichen Schulen in Korbach. „Das ist ein di-
ckes Brett, das Sie gebohrt haben“, betonte er
mit Blick auf die „unheimlich große Menge“ an
erworbener Fach-, Methoden- und – „beson-
ders wichtig“ – Sozialkompetenz. „Ein guter
Anlass, um stolz zu sein“, ergänzte Hirsch-
mann. „Sie sind die Ersten aus der Region mit
dem neuen Abschluss.“

Rüstzeug für Führungskräfte
„Neben fachlichen Inhalten wie Kautschuk-

oder Verarbeitungstechnik im Handlungsbe-
reich Technik werden den Teilnehmern in den
Bereichen Organisation und Führung/Personal
wichtige Kenntnisse vermittelt, die den Meis-
tern das nötige Rüstzeug zur Fach- und Füh-
rungskraft im mittleren Management an die
Hand geben“, erklärte Dr. Thomas Fölsch von
der Firma Continental Korbach, die einen

Großteil der Kursteilnehmer stellte. Die inner-
betriebliche Fach- und Führungskräfteent-
wicklung sei eine strategisch wichtige Aufga-
be, der sich jeder Betrieb aktiv stellen müsse,
betonte der Leiter Aus- und Weiterbildung.

Anlässe der Novellierung seien technische
Entwicklungen und die zunehmende Speziali-
sierung der Unternehmen sowie die erforderli-
che Anpassung an aktuelle Standards für Fort-
bildungsregelungen, schilderte Fölsch. Das
neu angepasste Kursangebot sei „bildungspo-
litisch ganz schnell auf die Spur gebracht wor-
den“. Das Umsetzen der Neuordnung sei den
Beteiligten sehr gut gelungen, lobte Hirsch-
mann. „Die Fachschule für Technik Kassel (FTK)
als Bildungsträger und der IHK-Prüfungsaus-
schuss haben sich den Zugang zu den neuen
Inhalten der Industriemeisterprüfung gut er-
arbeitet.“

Eine Herausforderung für alle
Die bundeseinheitliche Novellierung zu rea-

lisieren, sei für alle Beteiligten eine Herausfor-
derung gewesen, betonte er. Die FTK habe ein
neues Konzept erstellen und neue Dozenten
gewinnen, der IHK-Prüfungsausschuss habe
die Verordnung erfassen und die neuen Prü-
fungsinhalte erarbeiten müssen. Dozent Mar-
kus Hartmann dankte den Teilnehmern, die
den Mut gehabt hätten, die Belastung auf sich
zu nehmen. „Ich hoffe, ihr findet wieder zu-
rück in euer Privatleben. Genießt die Zeit und
lasst es erst mal sacken.“

Über die vergangenen Jahre seien annä-
hernd 200 Industriemeister im Bereich Kunst-
stoff und Kautschuk erfolgreich fortgebildet
worden, teilte Dr. Thomas Fölsch mit. Derzeit
laufe bereits der zwölfte Kurs mit 16 Teilneh-
mern in Korbach. Susanna Battefeld �

Stolze Absolventen und ihre Ausbilder: In Korbach hat die erste Gruppe einen berufsbegleitenden
Meisterkurs Fachrichtung Kunststoff und Kautschuk auf der Grundlage der neuen Verordnung erfolgreich durchlaufen. (Foto: Battefeld)

Das sind die
neuen Meister

Stefan Bernd Beisenherz, Ralf
Berns, Tim Bertelmann, Julian
Bock, Nicola Bursac, Bettina
Buttkuss, Denis Dohnal, Os-
mann Erdil, Juri Felski, Alexan-
der Hein, Sebastian Klunker,
Michael Petner, Robin Saure,
Roman Schreider und Claudia
Tschirch.
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